
Eigenes Wärmenetz: Wendesse
könnte komplett autark werden

Mit einem eigenen Wärmesystem will das unternehmen „Pausenhof“ ganz Wendesse versorgen

Wendesse. Das Familienunter-
nehmen „Pausenhof “ aus Wen-
desse hat ein klares Ziel: Es
möchten allen Haushalten in
Wendesse denAnschluss an eine
regionale Wärmeversorgung er-
möglichen und den dauerhaften
Betrieb dazu übernehmen. Um
diese ehrgeizigenZiele umzuset-
zen, gründete Vater Ulf mit sei-
nen Söhnen Sven und Erik die
Firma Mutzke Energiesysteme.

Senior Ulf Mutzke ist Maschi-
nenbauingenieur mit besonde-
remUnternehmer- und Pionier-
geist. Sohn Sven arbeitet als Me-
chatronikermit demDrang zum
Anpacken. Er hat einen guten
Draht in die Landwirtschaft.
Erik ist ebenfalls Ingenieur mit
dem Fokus auf die wirtschaftli-
chenAspekte, Innovationen und
die Entwicklung sowie Umset-
zung geeigneter Prozesse.

Das Führungsteam hatte am
Wochenende alle interessierten
Bürger aus Wendesse zu einer
Informationsveranstaltung auf
den Pausenhof eingeladen, um
den aktuellen Stand der mögli-
chen Umsetzung vorzustellen.
Rund 50 Bürger folgten der Ein-
ladung. Christoph Plett, CDU-
Abgeordneter, im niedersächsi-
schen Landtag, war ebenfalls als
interessierter Gast dabei.

Seit 2013 arbeitet die Familie
an dem Ausbau des Wärmenet-
zes. Inzwischen wurden sechs
Wohngebäude mit 25 Wohnein-

heiten an die zentrale Versor-
gung mit Wärme angeschlossen.
Wie weit das Netz ausgebaut
werden kann, hängt wesentlich
von der Anzahl der Anschluss-
teilnehmer ab. Familie Mutzke
möchte möglichst das gesamte
Dorf versorgen. Um genügend
Holz regional zu beschaffen,
wurden entsprechende Planta-
gen angepflanzt. Nach dem Ern-
tenundHäckseln folgt Trocknen
und Lagern, um das Holz für
Wärmeenergie zu veredeln. Ein
Unternehmensziel bleibt dabei
die regionale, nachhaltige und
unabhängige Materialbeschaf-
fung.

Das Konzept kommt bei den
Bürgern gut an. Für die Vorpla-

nung haben sich bereits Eigentü-
mermit 34Anschlüssen (81Pro-
zent derGebäude)mit insgesamt
64 Wohneinheiten (89 Prozent)
angemeldet. Mit jedem Eigentü-
mer wird vorab ein Wärmelie-
fervertragmit einer Laufzeit von
zehn Jahren geschlossen. Ein zu-
sätzlicher Anschluss ans Strom-
netz wird aktuell nicht realisiert,
da der regulatorische Aufwand
enorm hoch ist.

„Der jährliche Energiebedarf
fürWendesse beträgt nach unse-
rer aktuellen Berechnung ca.
1.150.000 Kilowattstunden“,
machte Erik Mutzke deutlich.
Diesen Energiebedarf wollen die
Unternehmer imWinter vorran-
gig mit Hackschnitzeln und in

den Sommermonaten unterstüt-
zend mit Sonnenstrom und
Wärmepumpe gesichert abde-
cken.

Natürlich sollen die mögli-
chen Bundesförderungen für ef-
fiziente Wärmenetze (BEW) in
das Konzept eingebaut werden.
Dazu gehört ebenfalls die Hei-
zungsförderung zum Gebäude-
energiegesetz für die jeweiligen
Haushalte.

Zur Umsetzung werden nach
den Genehmigungsverfahren
Wärmeleitungen im Ort verlegt
und in den teilnehmenden Ge-
bäuden eine Wärmeübergabe-
station durch den Netzbetreiber
eingebaut. Von dort erfolgen die
weiteren Anschlüsse in den Ge-

bäuden durch die Eigentümer.
ZukünftigwerdennachdemAn-
schluss an die zentrale Versor-
gung keine Brenner und keine
Öltanksmehr zurWärmegewin-
nung in den Häusern benötigt.

Nach den vorgestellten Be-
rechnungenkann jederHaushalt
durch den Anschluss ans Wär-
menetz jährlich vielGeld sparen.
Bei einem jährlichen Verbrauch
von 2000 Litern Heizöl wäre das
eine mögliche Einsparung von
über 900 Euro für den Verbrau-
cher.

NachAbschluss der Planungs-
phase soll im Sommer eine wei-
tere Info-Veranstaltung folgen,
um die weiteren Schritte mitei-
nander abzustimmen.

Informationsabend mit Wendessern: Viele sind beim eigenen Wärmenetz dabei. Foto: Eckhard Bruns

Von Eckhard Bruns
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ValentınstagValentınstag
AM 14. FEBRUAR IST

Liebe(s) Grüße schon ab 5 Euro für eine
private Grußanzeige zum Valentinstag in der
Peiner Allgemeinen Zeitung.

Ihre Anzeige erscheint am
Donnerstag, 14. Februar 2024.

Anzeigenschluss: Montag, 12. Februar 2024, 15 Uhr.

So geht’s:
www.paz-online.de/osc besuchen,
anmelden oder über den Schnelleinstieg
für private Anzeigen einsteigen und
»Grüße zum Valentinstag« auswählen.

Anzeigenmuster
keine Originalgröße.

Diese und weitere Muster finden Sie bei uns im Internet.
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